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ein Schmidt seines Unglücks. 4̂1
Ideen , die uns widrig sind , vertreiben , angenehme wählen.
Wie kömmt es , daß wir dieser Kraft , die wir wahrhaftig in

uns hegen,

Nicht , als uns selbst zu plagen , brauchen ? vergnügte schnell
' verstiegen lassen,

Und die , so uns Mit Bitterkeit und Gram erfüllen , fertig fassen,

Beständig uns mit ihnen schleppen u . plagen,ja mit allen Kräften
Die regen Kinder unsrerSeelen an widcrwartgeVorwürfheftciss

Sprich nicht : Es stehet dieses ja , zu ändern , nicht in un¬
srer Macht.

Wer kann doch die Gedankt » zwingen ? Denn , wo die Men¬
schen dieß nicht können:

So können sie nicht sündigen ; und was sie freyen Willen nennen,
Fällt alles weg ; wofern sie nicht dasjenige , so sie gedacht,
Durch Denken selbst zu ändern fähig , und dieß Vermögen nicht

in ihnen.

Daß aber es so leicht nicht ist , kann zur Entschuldigung
nicht dienen,

Weil wir viel Dinge lernen müssen , nur bloß ums Brodt , die
schwerer seyn.

Liegt alles menschliche Vergnügen denn in dem Denken bloß
allein,

Wie es wahrhaftig bloß nur liegt : So laßt uns doch , zu Got¬
tes Ehren,

Und uns zum Besten , künftighin von unserm Unsinn uns ent¬
fernen,

Und beym vernünftigen Empfinden , beym Riechen , Schme¬
cken, Sehn und Hören,

Aufs Gute langer , als vorhin , doch die Gedanken heften lernen;
Jedoch dabey , daß Gott dasWollen und das Vollbringen geb,

ermessen,

Und darum , ihn um seiner Gnad oft anzuflehen , nicht vergessen.
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groß-zugleich auch kleiner Geist, dein unverständiger

Verstand,
O Menschwomit du sehr gerecht, (zugleich Partey und

Richter) richtest,
Und mehrentheils zu deinem Vortheil, die allermeisten Din¬

ge schlichtest,
Spricht kühn: So wie mir alles fast, so ist auch dieses mir

bekannt,
Daß alle Wahrheit einzig ist. Allein, wie du in vie¬

len Sachen
Dich übereilst: So gehts auch hier.
Ist es nicht wahr, daß drey und vier,
Imgleichen sechs und eins sowohl, als zwey und fünfe,sieben

machen?
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